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Weiter so
für Wiener Neudorf

Liebe Wiener Neudorferinnen!
Liebe Wiener Neudorfer!
Wichtige und entscheidende Jahre liegen vor uns. Wir haben einen Weg 
begonnen, der unter dem Motto „Steigerung der Wohn- und Lebensqua-
lität“ steht. Die Grüngestaltung unseres Lebensraumes ist genauso wichtig 
wie die Absicherung von Arbeitsplätzen. Der soziale Gedanke ist genauso 
wichtig wie der wirtschaftliche. Sicherheit ist genauso wichtig wie das 
Pflanzen neuer Bäume. Fußgänger sind genauso wichtig wie Autofahrer 
oder Radfahrer. Straßenbau ist genauso wichtig wie der Ausbau unserer 
Volksschule. Die Subvention von Vereinen ist genauso wichtig wie ein 
umfassendes Kulturprogramm. Die Bildung ist genauso wichtig wie die 
Gesundheit. Das Ortsbild ist genauso wichtig wie ausreichend Platz für 
unsere Kinder und Jugendlichen. Eine gute Finanzpolitik ist genauso wichtig 
wie eine innovative Personalpolitik. Wir haben in unserer Gruppierung 
viele ökologische, ökonomische und gesellschaftspolitische Aspekte und 
Schwerpunkte vereint, weil wir die Meinung vertreten, dass sich diese nicht 
ausschließen, sondern im Gegenteil allesamt ergänzen müssen. In der 
Gemeindepolitik muss man die gesamte Palette im Auge haben, es reicht 
nicht, sich bloß einzelner Aspekte oder Teilen hiervon anzunehmen. Ich 
habe gemeinsam mit der bisherigen Gemeinderegierung versucht, diesen 
Weg konsequent zu verfolgen. Jetzt liegt es an Ihnen, wie es in Wiener 
Neudorf weiter geht. Jetzt entscheiden Sie, ob die Richtung stimmt oder ob 
Sie glauben, dass sich die Richtung wieder grundlegend ändern muss. Es 
geht bei der Gemeinderatswahl am 26. Jänner 2020 also um die grundsätz-
liche Entscheidung: 

 
Ich möchte mit meinem Team „weiter so“ arbeiten, denn wir haben noch 
einiges vor. Wenn Sie der Meinung sind, dass der bisherige Weg und unsere 
Richtung stimmen, dann ersuche ich Sie, einerseits zur Wahl zu gehen und 
andererseits meinem Team und mir das Vertrauen zu schenken. Vertrauen 
Sie bitte nicht darauf, dass die Wahl für uns „eh schon“ gewonnen ist, 
und Sie daher zu Hause bleiben oder „aus taktischen Gründen“ eine 
andere Gruppierung wählen können. Die anderen Fraktionen haben nicht 
geschlafen und kämpfen um jede Stimme.  Und wenn Sie der Meinung sind, 
dass mein Team und ich gut gearbeitet haben und wenn Sie wirklich möchten, 
dass ich Ihr Bürgermeister bleiben soll, dann brauchen wir auch jede einzelne 
Stimme. Ich bitte Sie, am 26. Jänner die Liste ÖVP Wiener Neudorf oder mich 
direkt mit dem beiliegenden persönlichen Stimmzettel zu wählen.

Auf den folgenden Seiten möchte ich Ihnen einen Überblick über unser 
Programm und über die wichtigsten Projekte geben, die in den nächsten 
Jahren anstehen.

Mit liebem Gruß

Herbert Janschka

„Weiter so“ oder „ganz anders“.



„Weiter so“
Das wollen und werden wir

tun

Für unsere Gemeinderäte steht das persönliche Gelöbnis im 
Vordergrund und über jedwedem parteipolitischen Interesse. 
Wir sind ausschließlich den Interessen der Zukunft von Wiener 
Neudorf verpflichtet, dazu gehört auch die Zusammenarbeit  
und ein gutes Verhältnis mit der jeweiligen Landes- und  
Bundesregierung.

Unsere Politik hat weiterhin die Überschrift: „Steigerung der 
Wohn- und Lebensqualität“.

Wir wollen für eine offene Politik sorgen und Blockbildungen im 
Gemeinderat vermeiden. Dazu gehört auch die bestmögliche 
Einbindung aller Fraktionen, nicht nur die einer etwaigen  
Regierungskoalition.

Wir stehen hinter dem beschlossenen Generalverkehrskonzept 
und werden bei Neugestaltungen weiterhin die Interessen aller 
fünf Verkehrsteilnehmer (Fußgänger, Radfahrer, Autofahrer, 
öffentlicher Verkehr, Anrainer) gleichwertig berücksichtigen.

Die im Generalverkehrskonzept erarbeitete Lösung der 
B17-Untertunnelung hat für uns oberste Priorität.

Das in den letzten Jahren erarbeitete Ortsentwicklungskon-
zept werden wir umsetzen. Dazu gehört auch die restriktive 
Verbauung des Ökoparkgeländes mit emissions- oder verkehrs-
armen Betrieben und die Abschirmung zur Wohnbevölkerung 
durch die Pflanzung eines neuen Waldes gemäß den vorlie-
genden Plänen.

Wir werden weiterhin gegen jedwede Verbauung von Gemeinde-
grünflächen eintreten.

Wir arbeiten weiterhin an einem Lärm- und Abgasreduktionskon-
zept (Stichworte: Tempo 80 auf der A2, Fluglärm ...) und einem 
Schadstoffkataster.

Wir bleiben e5-Gemeinde und streben die noch fehlende fünfte 
e-Stufe an.

Wir werden weiter an den Voraussetzungen für E-Mobilität durch 
Ladestationen und Ausbau der E-Car-Sharing-Standorte arbeiten.

Wie bisher werden wir für eine Reduktion der Schuldenquote 
sorgen.

Absicherung von Wiener Neudorf als Wirtschaftsstandort mit 
derzeit über 800 Betrieben und über 12.000 Arbeitsplätzen.

Beste Bildungsmöglichkeiten für unsere Kinder durch volle 
Unterstützung und Ausbau der gemeindeeigenen Einrichtungen 
(Wichtelhaus, Kindergärten, Volksschule, Horte, Musikschule) und 
finanzielle Unterstützung für alle weiterführenden Schulen in der 
unmittelbaren Umgebung.

Wir werden weiterhin unsere Vereine finanziell und organisato-
risch bestmöglich unterstützen.

Wir werden die Familien wie bisher bei den Kosten für die Kinder-
betreuungseinrichtungen (inkl. Musikschule) bestmöglich unter-
stützen.

Das bestehende Punktesystem für den Bezug von Gemeinde-
wohnungen muss überarbeitet werden. Bei der Vergabe muss 
der soziale Aspekt im Vordergrund stehen.

Die Blaulichtorganisationen haben weiterhin das allergrößte 
Augenmerk. Wir werden unseren Teil dazu beitragen, dass 
Wiener Neudorf weiterhin ein sicherer Ort in einer sicheren 
Region bleibt.

Weitere Überlegungen zur Erreichung des Status einer Kultur-
hauptstadt im Bezirk.

Die Gemeindeverwaltung ist ein Dienstleistungsbetrieb für die 
Bevölkerung und die ansässigen Betriebe. Die Schulung der 
MitarbeiterInnen ist uns besonders wichtig.

Ein Auszug aus unserem Programm:

Weiter so
für Wiener Neudorf



1  Tunnelportal Nord

2  Tempo 50 und Lärmschutzwand

3  Filteranlagen

4  Erweiterung des Grüngürtels / 
Baumallee

5  Radweg Richtung SCS / Südstadt

Weiter so
für Wiener Neudorf

B17 Tunnel - Verkehrsreduktion auf der B17

Triesterstraße B17

1
2

5

Das Generalverkehrskonzept wurde 
vor wenigen Monaten im Gemein-
derat verabschiedet. Wir wissen, wie 
sich der Verkehr in jeder Straße und 
in jeder Kreuzung derzeit und im 
Jahre 2030 darstellt. Unser Ort wird 
durch die B17 in eine Ost- und eine 
Westseite geteilt. Mit mehr als  
20.000 Fahrzeugen haben wir nahezu 
Autobahnverhältnisse mitten durch 
unsere Gemeinde. Es gibt genau drei 
Möglichkeiten, was wir tun können:
1) Wir tun nichts und lassen den 
Verkehr in den nächsten Jahren 
komplett zusammenbrechen.

2) Wir schalten die Ampeln im 
Süden und Norden außerhalb des 
Ortsgebietes so, dass nur mehr 
die Hälfte des Verkehrs in den Ort 
fließen kann. Der restliche Verkehr 
sucht sich neue Wege über die 
Nachbargemeinden und durch 
das unmittelbare Wohngebiet. 
3) Wir verwirklichen den B17-Tunnel.

Wir haben in jahrelangen Verhand-
lungen mit Fachleuten und  
Spitzenbeamten des Landes NÖ das 
Problem „Durchzugsverkehr B17“ 
erörtert. Die vorgenannten Varianten 

1) und 2) sind auszuschließen. 
Also bleibt nur mit Variante 3) die 
Tunnellösung. Die Detailplanung ist 
fertig. Wir haben alles bis hin zur  
Situierung der Feuerlöscher überlegt 
und geplant. Da es sich bei diesem 
Projekt um einen hohen zweistelligen 
Millionenbetrag handelt, gilt es jetzt, 
die Aufteilung der finanziellen Last 
zu diskutieren. Wir waren bereits vor  
15 Jahren fast so weit wie heute. 
Dann wurde dieses Projekt nach 
dem damaligen Bürgermeister-
wechsel von Herbert Janschka zu  
Christian Wöhrleitner zur großen 

Überraschung aller von der 
Gemeinde verworfen. Seit drei Jahren 
arbeiten wir wieder konzentriert an 
dieser Verkehrslösung. Deshalb ist 
es verständlich, dass das Land NÖ 
jetzt einmal die Gemeinderatswahl 
abwartet. Bleibt Herbert Janschka 
Bürgermeister, dann werden die 
Finanzverhandlungen im Frühjahr 
zügig weitergehen und hoffentlich 
positiv abgeschlossen werden.

Eine endgültige Entscheidung 
soll dann im Zuge einer Volks- 
befragung erfolgen.

Wien

3

4

Tunnelportal Nord



1  Verbesserung der Ampelschaltung durch  
Reduzierung des Verkehrs auf B17

2  Verbesserung der Badnerbahn Haltestelle 
(Neuer Bahnsteig Fahrtrichtung Wien)

3  Neuer Geh- und Radweg über B17

4  Neue Grün- und Vorplatzgestaltung  
Versteigerungshaus

1  Tunnelportal Süd

2  Verbesserung der Ampelschaltung, Anbindung 
der Laxenburgerstraße und Fußgängerquerung  
altes Rathaus durch Reduzierung des Verkehrs 
auf der B17

3  Neue Grünflächengestaltung inkl. Filteranlagen

4  Erhöhung der Verkehrssicherheit an der  
Eisenbahnkreuzung

Weiter so
für Wiener Neudorf

Triesterstraße B17
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Tunnelportal Süd

Kreuzung B17 / Hauptstraße
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Bahnhofplatz
Wir haben kein gewachsenes Orts-
zentrum, deshalb bedarf es einer 
gesonderten Planung. Beginnend 
vom Gemeindeamt entlang der 
Hauptstraße bis zur Badner-Bahn-
Station und dann auf der Westseite 
der B17 über den Herzfelderhof 
(heutiges Altes Versteigerungshaus) 
bis zur Kirche und weiter zum Alten 
Rathaus: Das soll eine ausgedehnte 
Zentrumszone in Wiener Neudorf 
werden. Mit dem Vorplatz vor dem 
Gemeindeamt haben wir einen 
sichtbaren Anfang gesetzt. Auch die 
Hauptstraße bis zur Badner-Bahn-
Station ist fertig. In den Jahren 2020 
und 2021 soll der Platz vor dem 
Bahnhof der Badner-Bahn-Station 
ein neues Flair bekommen. 

Durch die Verlegung des Jugendtreffs 
zum Jugendplatz an der Tennisstraße 

und den Abriss des jetzigen deso-
laten Gebäudes sowie den Ankauf 
der Liegenschaft des Kebab-Standes 
entsteht ein großer Platz, auch 
weil damit die Einmündung in den 
Eumigweg Richtung Osten verlegt 
werden kann.

Wir schaffen damit einen ordent-
lichen Platzcharakter mit einer 
schönen Aufenthaltsqualität. Wir 
verlieren keinen einzigen Parkplatz. 
Wir können einen neuen, attraktiven 
Wochenmarkt anbieten. 

Die Visualisierung ist eine Diskussions- 
grundlage, wie dieser Platz in zwei 
Jahren aussehen könnte. Die Details 
werden mit den Bürgern/Anrainern/
Planern erarbeitet und im zustän-
digen Ausschuss des neuen Gemein-
derates diskutiert werden.

1  Neuer Geh- und Radweg Richtung Sporthalle / Südstadt / SCS

2  Bestehende Grünbepflanzung erhalten

3  Gute Durchwegung des neuen Bahnhofplatzes

4  Neue Bäckerei & Kaffeehaus

5  Viele neue Sitzmöglichkeiten und Radabstellplätze

6  Neuer Bauernmarkt

7  Multifunktioneller Wasserbereich

4
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2
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Ein Zentrum 
schaffen!
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Bahnhofplatz jetzt

Weiter so
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Weiter so für Wiener Neudorf
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8  Neuer Erlebnisspielplatz

9  Vergrößerte Bushaltestelle

10  Neuer Kebabstand (Koc)

11  Neue Verkehrsführung Eumigweg

12  Neue Abbiegemöglichkeit Hauptstraße

13  Erweiterung der Grünflächen und Baumbepflanzung

14  Neues Parkplatzkonzept inkl. E-Car Sharing

14

Diese Visualisierung ist ein Vorschlag von uns, wie wir

uns den Bahnhofplatz in Zukunft vorstellen können.

Die tatsächliche Gestaltung des Bahnhofplatzes erfolgt

in Zusammenarbeit mit den Bürgern, Anrainern und 

Fachplanern.

Vision Bahnhofplatz
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Ökopark
1987 wurde das Gebiet zwischen der 
SCS und der Tennisstraße als Betriebs-
gebiet gewidmet. Die Altlasten- 
sanierung auf diesem Gelände und 
nachfolgende Bausperren haben 
eine Verbauung bis Mitte 2019 
verhindern können. Wir haben uns 
mit den Grundeigentümern nun 
mehr auf eine restriktive und ökolo-
gische Bebauung einigen können. 
Es werden ausschließlich emissions- 

und verkehrsarme Betriebe ange-
siedelt werden können, wobei auch 
Grünfassaden und Gründächer 
angedacht sind.  Das Gebiet wird 
durch einen neuen Wald vom Wohn-
gebiet abgeschirmt werden. Das 
Gelände wird durch attraktive Fuß- 
und Radverbindungen sowohl an die 
Wohngebiete in Wiener Neudorf und 
Maria Enzersdorf-Südstadt als auch 
an die SCS angeschlossen werden.

Baubeginn  ab 2020

VERKEHRSARMEBetriebe mit vielen grünflächen!
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Volksschule Zubau
Durch den überdurchschnittlich großen 
Zuzug von Jungfamilien mit Kleinkin-
dern haben wir in den letzten Jahren 
sowohl die Krabbelstube (Wichtelhaus) 
als auch den Kindergarten Anninger-
park ausgebaut und erweitert.

Ab September 2020 fehlen uns in 
weiterer Folge Klassenräume in der 
Volksschule. Deshalb soll das Schul-
gebäude am Europaplatz in den 

kommenden Monaten um vier 
Klassen durch einen Holzriegelzubau 
erweitert werden. Die Planungen 
sind weitestgehend abgeschlossen. 
Die ersten Aufträge sollen noch 
in der Gemeinderatssitzung am  
20. Jänner 2020 beschlossen werden. 
Auch bei diesem Projekt hat der  
Architekt den Auftrag, eine Grün- 
fassade bzw. ein Gründach in die 
Planung mit aufzunehmen.

Baubeginn 2020

Mehr klassen-räume für  unsere kinder
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Migazzibrücke
Bereits vor über 15 Jahren wurden 
zwei neue barrierefreie Brücken 
über den Mödlingbach geplant. Die 
Brücke Höhe Lindenweg wurde in 
einem gemeinsamen Projekt mit 

der HTL Mödling 2004 verwirk-
licht. War sie anfangs umstritten, 
gehört die überdachte Holzbrücke  
heute zu den Wahrzeichen von 
Wiener Neudorf. 

Sporthalle Tribüne und Restaurant
Die Sporthalle ist in die Jahre 
gekommen. Weder die Nassräume, 
noch die Garderoben, noch das 
gesamte Umfeld entsprechen den 
heutigen Anforderungen. Und noch 
dazu ist die ganze Halle nicht barriere-

frei. Wir haben im Frühjahr 2019 
mit dem Umbau begonnen und die 
Kegelbahn vom Erdgeschoß in den 
Keller verlegt. Da der Sportbetrieb 
für die dort untergebrachten Vereine 
aufrecht erhalten werden muss, wird 

Fertigstellung  2022

Die zweite notwendige barrierefreie 
Überquerung des Mödlingbaches 
soll auf Höhe des Migazzihauses 
entstehen. In diesem Bereich ist 
es jetzt für Rollstuhlfahrer oder 

gehbehinderte Personen schwer bis 
unmöglich von einem Ortsteil des 
Mödlingbaches zum anderen zu 
gelangen. Dieses Problem wollen wir 
ehebaldigst beseitigen.

der Umbau in drei weiteren Jahres-
etappen bis Ende 2022 erfolgen. 
Die Garderoben werden vergrößert, 
Toiletten und Duschen ausge-
baut. Sowohl die große Ballspiel-
halle, als auch der Bewegungsraum 

(Tischtennis) und die Squashhalle 
bekommen Zuschauergalerien. Auch 
planen wir einen attraktiven Restau-
rantbetrieb mit Freiterrasse. Zusätz-
lich wird ein Lift die drei Geschoße 
miteinander verbinden.

Planung 2020

sporthallesanieren!
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Versteigerungshaus
Wir freuen uns, dass wir uns mit den 
Eigentümern der Liegenschaft des 
früheren Versteigerungshauses auf 
eine schöne und moderne Archi-
tektur einigen konnten. Gegenüber 
den Vorstellungen der Vorregierung 
ist es gelungen, das Bauvolumen 

um mehr als 30 % zurückzunehmen. 
100 eher kleinere Genossenschafts-
wohnungen und ein paar ausge-
suchte Betriebe (u.a. eine Raiffeisen-
kasse) werden darin untergebracht 
werden. Der Kreuzungsbereich B17/
Hauptstraße/Bahnstraße wird einer-

Baubeginn 2020

seits durch den neuen Platz bei 
der Badner-Bahn-Station als auch 
durch dieses Projekt ein völlig neues 
Aussehen bekommen und das Orts-
bild von Wiener Neudorf deutlich 
verändern. Stellen wir uns zusätz-
lich noch vor, wie dieser Ortsbereich 

aussehen wird, wenn der Durchzugs-
verkehr in einem Tunnel geführt und 
oberhalb eine deutlich verkehrsbe-
ruhigte Ortsstraße entstanden sein 
wird.

Neue Barrierefreieverbindung über den mödlingbach!

ortsbild weiter

attraktiv mache
n!



Weiter so
mit unserem Team

Unser Team

Werner Heindl Erhard Gredler

Michael GnauerStelios PapadopoulosIrene Orchard

Fabian Zanelli

Christa Schweiger

Stefan Michalica Norman Pigisch

Horst Schmiedt

Herbert Janschka

Herbert Janschka,  ........................  Bürgermeister

Dipl. Ing. Norman Pigisch,  .........  Verkehrsplaner, Baumeister

Britta Dullinger,   ...........................  Angestellte

Erhard Gredler,   ...........................  Unternehmer i.R.

Stefan Michalica,   .........................  Student

Irene Orchard,   .............................  Marketing-Fachfrau i.R.

Dr. Alireza Nouri,   .........................  Allgemeinmediziner

Michael Gnauer,   ..........................  Dipl. Sozialarbeiter i.R.

Gabriela Janschka,   ......................  Angestellte

Werner Heindl,   ............................  Zollbeamter i.R.

Mag. Patrick Lieben-Seutter,   ....  Unternehmer

Dipl. Ing. Stelios Papadopoulos,   ...  Projektmanager

MMag. Christian Fischer,   ..........  HTL-Lehrer

Luise Mahlberg,   ...........................  Pensionistin

Gilbert Mayr,   ................................  Polizeibeamter

Theresia Ullig,   ..............................  Angestellte

Bernd Fencl,   .................................  Leitender Angestellter

Fabian Zanelli,   ..............................  Student

Sabrina Pöltl,   ................................  Hausfrau

Philipp Kocher,   ............................  Leitender Angestellter

Karl Endl,   .......................................  Unternehmer

Linda Mayr,   ...................................  Vertragsbedienstete

Dr. Christian Waltner,   ................  Webdesigner

Regina Young,   ..............................  Kindergartenpädagogin i.R.

Horst Dieter Schmiedt,  ..............  Pensionist

Ing. Johann Grath,   .......................  Unternehmer i.R.

Christine Schmiedt,   ....................  Pensionistin

Günther Horak,   ...........................  Unternehmer

Uwe Dietz,   ....................................  Selbstständiger

Anika Prieler,   ................................  Studentin

Recep Katona,  ..............................  Angestellter

Dr. Peter Köck,   .............................  Wirtschaftsberater/Pensionist

Monika Biernecker,   ....................  Volksschuldirektorin i.R.

Peter Pfeiler,   ................................  Versicherungsangestellter

Christian Luka,   .............................  Gemeindebediensteter

Maria Ertl,   .....................................  Unternehmerin

Matthias Pfeiler,   ..........................  Bundesgeschäftsführer

  Österr. Kinderwelt



Unser Team für Wiener Neudorf

Patrick Lieben-Seutter Britta Dullinger Gabriela Janschka Regina Young

Christine Schmiedt

Christian Waltner

Theresia Ullig

Luise Mahlberg

Alireza Nouri

Christian Fischer Philipp Kocher

Bernd Fencl

Franz Hemm,   ...............................  Pensionist

Mag. Maria Smid,   ........................  Volksschuldirektorin i.R.

Dr. Hartmuth Kranlich,   ..............  HTL Direktor i.R.

Wilfried Lampl,  .............................  Angestellter

Margarethe Walli,   .......................  Selbstständige Masseurin

Oliver Dullinger,   ..........................  Tischler

Christoph Strack,   ........................  IT Techniker

Dr. Brigitte Sandara,   ...................  Bundesbedienstete

Martin Heindl,   ..............................  Unternehmer

Waltraud Rucker,   ........................  Pensionistin

Heinrich Schober,   .......................  Pensionist

Luzia Schober,   .............................  Pensionistin

Erich Schweiger,   ..........................  Pensionist

Erika Hudribusch,   .......................  Pensionistin

Elisabeth Paulitschke,   ................  Schneidermeisterin

Eduard Schrenk,   .........................  Pensionist

Berta Schrenk,   .............................  Bundesbeamtin i.R.

Christa Schweiger,   ......................  Pensionistin

Simo Simic,   ...................................  Unternehmer

Kerstin Forman,  ...........................  Lehrerin

Reg. Rat  Johann

Friedrich Spindler,   ......................  Bundesbeamter i.R.

Kristyna Arnold-Pigisch, ..............  Angestellte

Alfred Gajdosik,   ...........................  Pensionist

Lisbeth Egger,   ..............................  Bundesbedienstete

Johannes Michalica,  ....................  Selbstständiger

Markus Forman,   ..........................  Kaufm. Angestellter

Marlene Hinterndorfer,  ..............  Pensionistin

Erzsebet Adler,   ............................  Pensionistin

Peter Adler,   ..................................  Pensionist
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Wichtige Informationen
zur Gemeinderatswahl
am Sonntag, 26. Jännner 2020

Weiter so für Wiener Neudorf

Bei der Gemeinderatswahl am 26. Jänner 2020 ist wieder die Stimmabgabe mittels Briefwahl möglich. Sie haben zur Beantragung drei Möglichkeiten: 
Persönlich im Gemeindeamt, schriftlich mit der beiliegenden personalisierten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert (die Sie in Ihrer persönlichen  
Amtlichen Mitteilung zur Gemeinderatswahl 2020 finden) oder elektronisch im Internet. Mit dem personalisierten Code auf der „Amtlichen  
Wahlinformation können Sie rund um die Uhr auf www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte beantragen. Die Wahlkarte können Sie bis Mittwoch, den  
22. Jänner 2020, 24 Uhr (schriftlich oder online) bzw. bis Freitag, den 24. Jänner 2020 (soferne eine Abholung durch den Antragsteller oder einen 
Bevollmächtigten bis 12.00 Uhr erfolgt) anfordern. Die postalische Zustellung der Wahlkarte erfolgt eingeschrieben und nachweislich (RSb) auf Ihre 
angegebene Zustelladresse.

Zur Stimmabgabe mittels Wahlkarte müssen Sie den ausgefüllten Stimmzettel in das Wahlkuvert und dieses sodann in das Wahlkartenkuvert legen. 
Anschließend müssen Sie auf dem Wahlkartenkuvert eigenhändig in dem dafür vorgesehenen Feld Ihre Unterschrift leisten. Die Verwendung eines 
nichtamtlichen – also eines persönlichen – Stimmzettels Ihres speziellen Kandidaten ist auch bei der Briefwahl möglich.

Alles zur Briefwahl

Wahlberechtigt sind alle österreichischen Staatsbürger/-innen und alle EU-Bürger/-innen, die  spätestens am Wahltag  (26. Jänner 2020) 16 Jahre alt 
und im Wählerverzeichnis eingetragen sind. Der Stichtag für das Wählerverzeichnis war der 20. Oktober 2019, d.h. man musste an diesem Tag in 
Wiener Neudorf aufrecht gemeldet gewesen sein. Als aufrechte Meldung gilt sowohl eine Haupt-, als auch eine Nebenmeldung.

Wer darf wählen?

Wählen am Wahltag:
Wahltermin: Sonntag, 26. Jänner 2020
Wahlzeit: Von 7.00 bis 16.00 Uhr
Wahlort: Im zugewiesenen Wahlsprengel

Wann wird gewählt?
Wählen nicht am Wahltag:
(siehe Kapitel „Alles zur Briefwahl“)

In Wiener Neudorf stehen am 26. Jänner 2020 wieder 11 Wahllokale bereit, die sich in den Kindergärten Anningerpark und Reisenbauer-Ring, im 
Wichtelhaus, in Migazzihaus, in der Volksschule und im Gemeindeamt befinden. Wo Sie Ihr persönliches Wahllokal finden, erfahren Sie aus der auf 
Ihren Namen ausgestellten „Amtlichen Mitteilung – Wahlunterlagen Gemeinderatswahl 2020“, die mit der Post bereits zugestellt wurde. Bei der 
Stimmabgabe benötigen Sie zum Nachweis Ihrer Identität einen amtlichen Lichtbildausweis. Bitte nehmen Sie auch den Abschnitt Ihrer persönlichen 
„Amtlichen Wahlinformation“ mit. Das erleichtert und beschleunigt den Wahlvorgang.

Sie können nur in Wiener Neudorf wählen. 
Die Stimmabgabe in einem Wahllokal einer anderen Gemeinde ist nicht möglich.

Wo wird am Wahltag gewählt?

Bettlägrige oder kranke Wähler/-innen können auch vor einer besonderen Behörde, der sogenannten „fliegenden Wahlbehörde“, wählen, die die 
Wahlberechtigen am Wahltag zu Hause besucht. Dafür müssen Sie eine Wahlkarte im Gemeindeamt beantragen. Es gelten dieselben Regeln wie 
im Kapitel „Alles zur Briefwahl“ beschrieben. Selbstverständlich können dabei auch ev. pflegende Angehörige diese Möglichkeit nützen. Auch diese 
Personen benötigen allerdings selbstverständlich eine Wahlkarte.

„Fliegende Wahlbehörde“ kommt auch zu Ihnen

 Für eine Stimmabgabe mittels Briefwahl
 Für eine Stimmabgabe von bettlägrigen oder sonst gesundheitlich beeinträchtigten Wahlberechtigten vor der „fliegenden Wahlbehörde“.

Wann wird eine Wahlkarte benötigt? So wählen

Sie richtig!



Wichtige Informationen
zur Gemeinderatswahl Briefwahl und Wahlkarten

Bei der Gemeinderatswahl gibt es amtliche und persönliche Stimmzettel.
Einen amtlichen Stimmzettel erhalten Sie am Wahltag in Ihrem Wahllokal. Persönliche Stimmzettel von diversen Kandidaten/Kandidatinnen können 
Sie auf andere Weise (per Post, persönlich überreicht usw.) erhalten. Wenn Sie mit einem persönlichen Stimmzettel wählen wollen, müssen Sie diesen 
zur Wahl mitbringen.

Für die Gemeinderatswahl gilt: NAME geht vor Partei. D.h. wenn auf einem Stimmzettel ein oder 
mehrere Namen aufscheinen, so hat ein Name Vorrang vor einer allfälligen Parteikennzeichnung.

Wie wird gewählt?

Es gibt 2 Möglichkeiten zu wählen
Wahl mit amtlichem Stimmzettel (liegt im Wahllokal auf)

 Kennzeichnung einer Partei
 Kennzeichnung einer Partei und zusätzlich Vorzugsstimme für eine bestimmte 

Kandidatin oder einen bestimmten Kandidaten
 Nur Nennung eines Namens im Feld  „Raum für Vorzugsstimme“

Wahl mit persönlichem Stimm zettel (bitte mitbringen)

 Stimmzettel mit Parteibezeichnung
 Stimmzettel mit Namensnennung
 Stimmzettel mit Parteibezeichnung

 und Namensnennung

 Achtung:
Bei der Stimmabgabe mittels Briefwahl bitte darauf achten, dass die Briefwahlkarte am Wahltag, das ist Sonntag, der 26. Jänner 2020, bis  
spätestens 6.30 Uhr im Gemeindeamt Wiener Neudorf, Europaplatz 2, eingelangt sein muss. Rechnen Sie deshalb die Tage des Postweges unbedingt  
ein. Darüber hinaus ist die Abgabe von Briefwahlkarten im Bürgerservice des Gemeindeamtes zu den Öffnungszeiten (täglich 7.30 Uhr bis  
12.00 Uhr und zusätzlich Montag von 13.00 bis 15.00 Uhr sowie Mittwoch von 16.00 bis 18.00 Uhr) möglich. Außerhalb der Öffnungszeiten ist auch 
das Einwerfen der Briefwahlkarten in den Postkasten beim Eingang des Gemeindeamtes möglich.

So wählen

Sie richtig!
Bürgermeister Herbert Janschka /

Unabhängige / Volkspartei

H����� J�ns��k�

Bürgermeister

und/oder



Wir wählen unseren

Bürgermeister

Bürgermeister Herbert Janschka /

Unabhängige / Volkspartei

H����� J�ns��k�

Amtlicher Stimmzettel

Bürgermeister

Persönlicher Stimmzettel


